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Aus Reiten, bu es unbevs nwv

Illustrirte Zeitung 1873 : «Griechische Fischer an der Küste des Schwarzen Meeres. Während des größten Teils des Jahres haben die Fischer auf dem Bosporus keinen besonders ergiebigen Ertrag; mit dem
herannahenden Winter erst kommt die Zeit, in welcher der Fischfang ein in hohem Grade lohnendes Gewerbe zu werden beginnt. Aber nicht nur auf den Bosporus beschränken sich die Fischer ; sie fahren
auch weit hinaus in das Schwarze Meer und errichten dort für die dem Fischfang besonders günstigen Monate an den Ufern weitausgedehnte Fischerstationen.»

Péchewr* grec* *«r /a cote de /a wer Noire. «Pendant /a p/«* grande partie de /'année — re/ate /'///«*tr/rte Zeitwng 7573 d'o« e*t tirée cette grav«re — /e* péchewr* grec* ne réa/i*ent pa* d'importante*
captwre*. A7ai* a« déZ>«î de /'h/ver /e«r métier devient trè* pro/ztaZde. //* ne *e bornent p/«* a/or* à pécher dan* /e* ea«x d» Po*phore, mai* vont *'étaZd/r ;«*<7«e /ort /oin *«r /e* rive* de /a mer Noire».
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Le cana/ de Corinthe <?«/ /«î ce* ;'o»r* dernier* /'object// de nombre«*
raid* ita/ien*. Cre«*é entre /e Pé/oponè*e et /e continent, ce cana/ re/ie
/e go//e de Corzntbe a« go//e d'Lg/ne.

Der in diesen Tagen vielgenannte Kanal von Korinth. Die künstliche,
6,3 km lange Wasserstraße verbindet den Meerbusen von Korinth mit
demjenigen von Aegina und trennt den Peloponnes von dem übrigen
Griechenland. Gleich in den ersten Tagen war der Kanal Angriffsziel
der italienischen Bomber.

Typische griechische Landschaft in Epirus, wo von Albanien aus der italienische Einmarsch in Griechenland ins
Werk gesetzt wurde. Auch für eine modern ausgerüstete Offensivarmee wird dieses Gelände nicht leicht zu erobern sein.

DM/Lame part /'oj(/en*/ve /ta/ienne. Le* armée* /ta//e«ne* *e bewrtent à «ne ré*/*fance /aro«cbe de* Grec*,
ré*/*tance <?«e *ert adm/rab/ement /a con/ig«raî/on accidentée et montagne«*e de /'Lp/re.
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